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Frankreich. 

Paris den 20. März. Die Deputirtenkammer 
bat einen Supplementar-Kredu von 509000 Fr. 
(zu den 2% Millionen, die ſchen im Budget für 
1836 bewilligt ſind) zur Unterſtuͤtzung politiſcher 
Fluchtlioge mit 233 Stimmen gegen 33 volirt. 

Nac dem Bon Sens wäre die Jntervention in 
Spanien bei dem letzten Miniſter⸗Conſeil entſchie— 
deu worden. Sie ſoll ſich jedoch auf die Beſetzung 
mir Hauptplaͤtze in den Nordprovinzen beſchraͤn⸗ 
en. N 

Das Journal du Commerce und der Messager 
bemerken in Bezug auf die Nordamerikoniſche Aus 
gelegenheit: „Der Streit zwiſchen Frankreich und 
den Vereinigten Staaten iſt zur Zufriedenheit einer 
der beiden Parteien beendigt; warum koͤnnen wir 
nicht ſagen: zur Zufriedenheit beider? Amerika ers 
baͤlt eine Summe von 25 Millionen, auf die es vor 
Abſchluß des Traktats gewiß nicht rechnete; es ers 
bält, was es verlangte, ohne andere Koſten, als 
die einer gewandten Diplomatie. Wir erſehen aus 
der letzten Botſchaft des Generals Jackſon, daß 
man noch keine Ruͤſtungen für den Fall eines Bru⸗ 
ches vorgenommen hatte. Das Ende dieſer Ange: 
legeuheit if ibres Unfanges würdig. Vom Beginn 
bis zum Schluſſe, von Herrn Sebaſtiant bis zu dem 
Herzog von Broglie, bat in unſerm Minifterium 
eine gleich ſam erbliche Ungeſchicktheit geherrſcht. Um 
die Moftifitation vollftändig zu machen, ſo erhalten 
die Engliſchen Quaſi⸗Verwittler von Seiten des 

röſtdenten die größten Komplimente über die Aus⸗ 
gleichung dieſer Sache. Frankreich zahlt, und man 

edankt ſich dafür bei England auf das Verbind⸗ 
lichſte ! / - 
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Ein Schreiben aus Bourg-Madame vom 9. d. 
im Constitutionnel berichtet, die ganze Franzoͤſi⸗ 
ſche Graͤnze ſei mit Flüchtlingen bedeckt, ſeit die 
Karliſten in die Spaniſche Cerdaſa eingefallen war 
ren. Sie mochten etwa 3 — 4000 Mann ſtark 
ſeyn, von denen ein Drittheil unbewaffnet, und 
den Uebrigen fehlte es an Munition. 

Die Anleihe zu Gunſten des Don Carlos, 400 
Mill. (Reolen ?) ſtark, foll nunmehr durch die HH. 
Duvrard und Francheſſin für das Londoner Haus 
Gower & Roberts negocürt ſeyn. Für den Aus 
genblick würde Don Carlos dadurch eine Summe 
don 33 Mill. Fr. erholten. Das Minifterium ſoll die 
firengften Befehle ertheilt hoben, um die Negocli⸗ 
rung dieſer Effecten an unferer Boͤrſe zu vers 
hindern. 

Von großer Bedeutung, fogen die Berichte aus 
Algier, find die Anlagen des Polniſchen Fürften Mir 
Swientopolski zu Noſſuta. Er hat die ſchwierige 
Kunſt verſtanden, die Araber anzuziehen, ohne 
darum ihre Sitten und Religion anzunehmen; viel⸗ 
mebr hatte er als Zeichen feines Glaubens ein 
Kreuz vor ſeiner Wohnung errichten laſſen, zum 
Beweiſe der Toleranz aber eine kleine Moſchee an⸗ 
gelegt. Almählia hatten ſich die Araber nach den 
Beſitzungen des 0 gezogen; 120 Famſlien 
hatten ſich daſelbſt angeſiedelt und die Kinder bei⸗ 
der Nationen werden zuſammen erzogen. Ueber⸗ 
haupt {nd feit einem Vierteljahr mehrere Tauſend 

Colonſſten in Algier eingetroffen, BT 

Aus, Italiäniſchen Blättern iſt in bie: bag. 
gen Zeitungen folgende Notiz übergegangen: „ 
nes der Meiſterwerke Meyerbeer's, „die Kreu 
fahrer in Aegypten , hat in dieſem Augenbli 
einen ungeheuren Erfolg auf dem großen Theater, 
— in Frankfurt a. d. Oder.“ 


Die Quotidienne behauptet, wie geſtern die 

az. de France, daß die vor einigen Tagen von 
den miniſteriellen Blättern gegebene Nachricht von 
Niederlagen, welche die Karliſten am 6, bei Orduña 
am 9. bei Galvacano und am 12. bei Salvatierra 
erlitten, durchaus auf leeren Gerüchten beruhe. 
„Wir finden heute“, ſagt das gedachte Blatt, „in 
den Dayonner und Bordeauxer Blättern die Quelle 
der telegraphiſchen Depeſche, die uns vorgeſtern das 
Journal de Paris und nach ihm der Moniteur mits 
theilte. Dieſe Depefche iſt nichts als der Wiederhall 
von Gerüchten, die, nach einem Schreiben aus Sas 
ragoſſa, in Bayonne eirkulirten. Wie muſſen uns 
wundern, daß die Regierung uns, als auf amtli⸗ 
chem Wege eingegangen, eine Nachricht mittheilt, 
deren Uriprung ihr doch fo verdächtig ſeyn mußte. 
Don Carlos befand ſich am 11. Abends, bis wohin 
unfere Briefe von dort gehen, noch in Durango, 
und der General Eguia in Ochandiano. Es war 
bis dahin nicht das Mindeſte von Wichtigkeit vor⸗ 
gefallen.“ 

Der Phare de Bayonne vom 15. d. ſagt in einer 
Nachſchrift: „Wir erfahren in dieſem Augenblicke, 
daß der General Cordoba ſich am 11. d. mit Espar⸗ 
tero in Vittoria befand. 
ter dem Befehl Egula's dieſelben Stellungen einge— 
nommen, die ſie während des Treffens bei Arleban 
inne harten, Mau ficht mit Naͤchſtem einer Schlacht 
entgegen.“ 

f Großbritannien und Irland. 

London den 18. März Der Ruſſiſche Bots 
ſchafter, Graf Pozzo di Borgo, iſt noch immer uns 
päßlich; eine Reihe von diplomatiſchen Diners, die 
bei ihm ſtattfinden ſollten, iſt abgeſagt worden. 

Sir George Seymour, bisheriger Geſandter am 
Großherzoglichen Hofe von Toskana und gegenwaͤr— 
tig zum Geſandten in Belgien ernannt, ift von Flo⸗ 
renz hier eingetroffen und wird ſich nächſtens nach 
Bruüſſel begeben, wo einſtwellen Here H. L. Bulwer 
als Geſchaftsträger fungirt. 

Der uldermann Sir Peter Laurie behauptete neu⸗ 
lich in einer konſervativen Verſammlung, durch die 
Eugliſche Municipal⸗Reform fer jede kleine Stadt 
In England zu einer Republik gemacht worden, und 
beſchwor das Oberhaus, die ähnliche Mopregel für 
Itland, die nur zu einer Trengung dieſes Landes 
don Großbritannien führen würde, zu verwerfen, 
wie es mit jener erfieren Vill ebenfalls hätte vers 
fahren follen, f 
„ Nach dem jetzigen Ju halt der meiſten unferer Blͤt— 
ter zweifelt man (in der Journoliſtenwelt) nicht 
mehr an der Zarervention Frankreichs in Spanien 
75 perftcht ſich, Alles mit Engliſcher Genehmhal⸗ 
fung! == we 
Nach den Times hat Lord Ponſonby die Pforte 
offiziell in Kenntniß geſetzt, wie die Engliſche Re⸗ 
gierung ſich bei Ruhland für die Räumung don Sl: 
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Die Karliſten hatten un- 
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liſtria verwendet, auch ihre Garantie angeboten haz 
be für den ruͤckſtaͤndigen Reſt der von der Pforte an 
Rußland zu erſetzenden Kriegs koſtenſumme. 8 

Für die Linienſchiffe „Cornwallis“ von 74, „Aſia“ 
von 80, „Minden“ von 74, „Vanguard“ von 80, 
und „Talavera“ von 74 Kanonen, die in aller Eile 
ausgeruͤſtet werden, find bereits Befehlshaber era 
nannt, nämlich die Capitaine Feſting, W. Fiſher, 
Sharpe, Bouverie und T. C. Sullivan, Die libe⸗ 
ralen Blätter klagen über ariſtokratiſche Bevorzu⸗ 
gungen bei dieſem Anlaß. 

Der Gouverneur von Malta, General:Major Sir 
F. Ponſonby, iſt am Donnerſtag von Cheltenham 
hier angekommen. Die Morning- Post bedauert 
es, gehoͤrt zu haben, daß das Unwohlſeyn Sr. Ex⸗ 
cellenz von den Wunden herrühre, die derſelbe bei 
Waterloo empfangen habe. 

In einem vom Courier mitgetheilten Schreiben 
aus Madrid wird die auf Mina's Befehl erfolgte 
Ecſchießung von Cabrera's Mutter dadurch gerecht⸗ 
fertigt, daß dieſe alte Frau ihrem Sohne als Spios 
nin gedient habe. 

Ein Schreiben des Oberſten Le Marchand in der 
Morning-Chronicle, erklärt die pon dem Marquis 
von Londonderry geäußerte Behauptung, daß die 
Brittiſchen Truppen in Spanien im trunkenen Zu⸗ 
ſtande 130 Karliſten umgebracht hätten, für ganz 
ungegründer, E 

Der zu Stromneß angekommene Grbnlandfahrer 
„Lady Jane“ hatte am 20. December noch 52 Mann 
von ſeiner eigenen Beſatzung und 12 von zwei aus 
deren Schiffen an Bord; feitdem find 22 geſtorben, 
und als das Schiff in den Hafen von Stromneß 
einlief, waren nur 12 Mann auf dem Verdeck; alle 
übrigen lagen an Skorbut, Ruhr und gaͤnzlicher Er⸗ 
mattung darnieder. 75 

2 F 

Aus Madrid war in London am 18. März ein 
Expreſſer angelangt, welcher Briefe und Zeitungen 
bis zum 11. überbrachte. In den erſten wird bes 
richtet, daß die Umänderung im Miniſterium von 
Seiten Mehdizabal's mit günſtigem Erfelge been⸗ 
det worden ſey. Mendtzabal wird felbit das Fir 
nanz: Departement behalten und hat die Präſident⸗ 
daft des Conſeils, fo wie das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, dem bie herigen Präͤ⸗ 
ſidenten der Profuradoren : Kammer, Herrn Iſtu⸗ 
riz, abgetreten; Herr, Ferrer wird das Marine Mb 
niſterium übernehmen; alle übrige Minıfter behal⸗ 
ten ihre Porteftuilles. Die offizielle Publication 
der Ernennung der Herren Iſturiz und Ferrer ſollte 
am Tage por dem Zuſammentritt der Cortes (ſie 
ſind zum 22. März zuſammen berufen) ſtatt finden. 

Nacheichten von der Brittiſchen Legion in Spas 
nien vom 4. Maͤrz folge, war General Evan 
an diefem Tage von Vittorta mit vier Bataillon 
der Legion aufgebrochen, um ſich mit General Core 
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dova, welcher 12 Bataillons bei ſich hatte, bei ei⸗ 
nem Paſſe in der Nähe von Trevino zu vereinigen, 
und man glaudte, daß dieſes Corps nach Bilbao 
ziehen werde, da es in Vittoria aus Mangel an 
Platz nicht einquartiert werden konate. In Vitto⸗ 
ria herrſchten noch immer Krankheiten, und die Ver⸗ 
pflegung war ſehr ſchlecht. Nach den Ausſagen eis 
nes Brittiſchen Offiziers, denen der Courier vollen 
Glauben deimeſſen zu konnen glaubt, habeg die 
Soldaten der Legion alle Entbehrungen und Müh⸗ 
ſeligkeiten, denen fie ausgeſetzt geweſen find, mit 
der größten Standhaftigkeit und faſt ohne Klagen 
ausgehalten; das Betragen derſelben iſt exempla⸗ 
riſch geweſen. Das Benehmen Cordova's bei dem 
Gefechte in der Mitte des Januar ſchrieb man in 
der Legion allgemein dem Verrathe oder wenigſtens 
der Abſicht Cordova's bei, die Inſurrection nur 
durch eine Franzdſiſche Intervention unterdrückt ſe⸗ 
hen zu wollen. 

Franzoͤſiſche Blätter melden aus Barce⸗ 
long vom 8. März: „Durch ein Koͤnigl. Dekret 
wird allen nicht in Barcelona anſaͤſſigen Fremden 
befohlen, binnen 48 Stunden die Stadt zu ver⸗ 
laſſen. — Der Krieg hat noch immer den Charak⸗ 
ter eines Vertilgungs-Krieges. Die Chriſtinos ha⸗ 
den, um den Tod des von den Karliſten erſchoſſe⸗ 
nen Schultheißen von Moniftrol zu raͤchen, eine 
blutige Vergeltung genbt. Jede Partei ſucht Ge: 
fangene zu machen, die entweder als Geißeln zu⸗ 
ruͤckbehalten oder erſchoſſen werden.“ 


ee 

Brüffel den 20. März. Die Eiſenbahn von 
Mecheln nach Antwerpen wird am 11. April feier⸗ 
lich eröffnet, und dann werden die acht Stunden 
von hier nach Antwerpen in 55 Minuten zurüͤckge⸗ 
legt werdev. Die Bahn von Brüffel nach Mecheln 
wurde während der 9 Monate ſeit ihrer Eröffnung 
von 490,000 Reiſenden — im Durcſchnitt täglid 
1445 — benutzt, welche 380,000 Fr. eintrugen. 

„Der Proſpektus der Geſebſchaft zum Ankauf Spa: 
niſcher Nationalgüter it nunmehr verdffentlicht, hat 
aber bis jetzt noch nicht viele Unterzeichner gefunden, 
und man zweifelt, daß die Hälfte des zu unterzeich⸗ 
nenden Kapitals, deſſen die Geſellſchaft zu ihrer 
Konſtituirung bedarf, zuſammenkommen wird. 
Bern d Mi * 03 5 
k en 14. März. (Zuͤricher Ztg.) Bei 
dem geſtern hier verhafteten Vikar Back 100 wich⸗ 
tige Popiere gefunden worden, die den ganzen Plan 
der ultramontoniſchen Partei enthüllen; unter an⸗ 
deren ſollen Schreiben an fremde Geſandte dabei 
ſeyn, zur Anrufung ihrer Interventſon. 

In Pruntruf bleiben einſtweilen drei Batalllone 
Infonterie, zwei Scharfſchützen⸗Compagnieen, eine 
Datterie und % Compagnie Dragoner; hin und 
wieder zeigt ſich in den Dörfern und Verg⸗Gegen⸗ 
den ein ſtoͤrriſcher Sinn, welcher die Nolhwendig⸗ 


betrübt über den erlittenen Verlu 


dieſe allm 
Grade auch die e 
Er ſpendet bei dieſer Gelegenheit der 


keit einer fortgeſetzten Occupation noch eine Welle 
dürfte fortbeſtehen loſſen. f 

— Den 16. März. Von dem Biſchofe in 
Solothurn find die drei flüchtigen Geiſtlichen Cuts 
tat, Spahr und Belet, die ohne die geringſte An⸗ 
zeige an den Biſchof, und ohne in ihrer Abweſen⸗ 
heit für die Fortſetzung ihrer Functionen zu ſorgen, 
ihr Amt und das Land verlaſſen haben, in allen 
pfarramtlichen Functionen ſuspendirt worden. 

Der Maire zu Vendelincourt und fein Adjunkt 
find als Haupt = Anſtifter der in dieſer Gemeinde 
vorgefallenen Unordnungen ſuspendirt. Im Be⸗ 
zirke von Delsberg ſind noch mehtere Gemeinden 
nicht ruhig. 5 i 

— Den 18. März. Ordnung und Ruhe ſind 
vollkommen hergeſtellt in dem Bisthum und alle 
Zeichen der früheren Aufregung verſchwunden. Na⸗ 
mentlich find es die Geiſtlichen ſeibſt, welche ſich 
beeilen, Verſicherungen ihrer loyalen und unter⸗ 
würfigen Geſinnung einzuſenden. — Die Unterſu⸗ 
chung der vorgefallenen Umtriebe wird mit Eifer bee 
trieben. Es ſcheint auf ein beſtandenes Komplott 
zu bewaffneter Widerſetzlichkeit oder gar zu gewali⸗ 
ſamer Los reißung des Jura inquirirt zu werden. 

5 Deut ſchlan d. 

Karlsruhe den 8. März. Der ehemalige Koͤ⸗ 
nig von Weſipholen, Jerome Bonaparte, bewirbt 
ſich um den Ankauf einer Beſitzung in der freundli⸗ 
chen nächſten Umgebung von Konſtanz für feine 
künftige Niederlaſſung. — Im Verlauf des Winters, 
vom 1. Novbr, bis 4. März, hat unter den Stu⸗ 
denten in Freiburg nur ein Duell Statt gefunden. 
Zur Abwechſelung ſchlug ſich am 4. d., im Suetzler⸗ 
ſchen Garten, ein Prof. der Medizin mit einem Ritt⸗ 
meiſter auf krumme Säbel, Als die Polizei dazu 
kam, hatte, wie man verſichert, der Prof. ſchon eine 
leichte Wunde, und entſchuldigte ſich zu dem ruhe⸗ 
gebietenden Perſonale mit den Worten: „Wir ma⸗ 
chen uns nur ein Privatvergnügen!“ Der bethel⸗ 
ligte Profeſſor iſt Mitglied des akademiſchen Senats. 

BR Be N I t 


J en. 

Von deritalieniſchen Gränze den 8. Marz. 
Es heißt, daß man in Paris bereits darauf Be⸗ 
dacht nimmt, dem Koͤnige von Neapel wieder eine 
Lebensgefährtin zu geben. Der König will ſich 
aber vorerſt nicht wieder vermahlen; er ſoll ſehr 

in er luſt ſeyn, und in 
dieſem Augenblick die Abweſenheit ſeines Bruders, 
des Prinzen von Capua, um ſo ſchmerzlicher fühlen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der National weiſet aus einem Bericht über dle 
in Preußen ſeit 15. Jahren gefällten Todesurthelle 
und Nite Hinrichtungen nach, wie j 182 

lig Aer und wie in De elben 
kordthaten ſich vermindert haben. 
reuß, Kri⸗ 


nicht Fieschi, 
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e ſſung das größte Lob und zeigt, wie 
dr z. B. die Engliſche dabei im Nachtheil ſtebe, 
welche letzte durch ihre uͤbermaͤßige Strenge, den 
dadurch beabſichtigten Zweck, die groben Verbre⸗ 
chen zu vermindern, keineswegs erreicht habe. „Der 
blutvürſtige Charakter der Engl. Geſetze,“ zußert 
er unter Anderm, „gereicht der konſtitutionnellen 
Regierung zur Schonde und kontraſtirt auf eine aufs 
fallende Weiſe mit dem milden und menſchlichen Sy⸗ 
ſtem der uneingeſchraͤnkten Regierung Preußens.“ 


Bei einer neuerdings in Stuttgart vorgenomme⸗ 
nen Stadtrathswahl 
higen Bürgern bloß 287 — ein neuer trauriger 
Beweis von Theilnahmloſigkeit an den oͤffentlichen 
Angelegenheiten. 


Nach Beendigung des Prozeſſes über das Juli⸗ 
Attentat in Paris war in München, wie bereits 
gemeldet, ein gebildeter junger Mann, der jene 
Verhandlungen eifrig in den Zeitungen geleſen, närs 
riſch geworden; feine fire Idee war und iſt noch, 
die Angeklagten ſeyen unſchuldig guillotinirt wor⸗ 
den, und er habe die Hoͤllenmaſchine verfertigt und 

den er nur zum Werkzeug auserkoh⸗ 
ren ic. Der Unglückliche ſtürzte ſich vor einigen 
Tagen aus dem Fenſter vom zweiten Stockwerk auf 
die Straße, ohne ſich, wie man verſichert, zu be⸗ 
ſchaͤdigen; er erhob ſich ruhig vom Boden und ver— 
fügte ſich die zwei Treppen hinauf in feine Wohnung. 

Am 22. Februar if in Rewe Pork Joyce Heth, 
angeblich Washingtons er ie alt, 
und wie man dort ſehr wahrſcheinlich behauptete, 
die aͤlteſte Frau in der Welt, geſtorben. 


In einer kathol. Gemeinde des Cantons Bern 
war vor Kurzem der Küfter geſtorben. Vor eini⸗ 
gen 
einen ſeltſamem Klang der Glocken. Die Gemein⸗ 
dekinder erwachen und ſammeln ſich an dem Kirch⸗ 
thurme, aus deſſen Glockenſtube ein wunderbar ma— 

iſches Licht leuchtet. Der Geiſtliche des Orts be: 
chwoͤrt die Seele des verſtorbenen Kuͤſters, denn 
niemand glaubte, doß ein Anderer laute, davon ab— 
zuſtehen, aber keine Formel genügt; endlich ſteigt 
der Geiſtliche, in Begleitung zweier ruͤſtigen Burz 
ſchen, auf den Thurm und findet den neuen Kuͤſter, 
welcher die Glocken und ihre Kloͤpfel, damit fie nicht 
ſchallen ſollen, in Tücher gebüllt bat und ſich bei 
einer Laterne in der Kunſt des Kautens übt. 


Stadt ⸗ Theater. 

Bis incl. Sonntag den 3. April bleibt das Thea⸗ 
Ker et A . f a 
„Momag den 3. und Dienſtag den 5. April zum 
Erſtehmole: Zu ebener Erde und erlier 


Stock, oder: Launen des Glückes; Lokal⸗ 
Dale nit Belang 10 3 Akten von J. Neſtroy, Mu⸗ 
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ſtimmten von 3500 flimmfäs 7 


Togen vernimmt man plotzlich in der Nacht 


ſik von A. Müller. Die neuen Dekorationen ſind 
vom Dekorateur Herrn Roſenberg. 
— 
Das geftern früh 9 Uhr an einem Schlage plötz⸗ 
lich erfolgte Dahinſcheiden unſerer guten Mutter 
und Großmutter, der verwitweten Frau Kaufmann 
Hoffmann, geborne Moͤdick, zeigen die Hınters 
bliebenen mit tiefbetrübten Herzen ganz ergebeuft 
an. Poſen den 29. März 1836. 
Carl Hoffmann, Kaufmann 
in Breslau, als Sohn. 
Fran! Rowacki, Reglerungs⸗ 
Sekretair, als Schwiegerſohn. 
Oskar Nowack iz als 
ah 9 Enkelkinder. 
— —— 
Bekanntmachung. ie 
Auf den Antrag des, dem Nachlaſſe des Gene: 
ral: Adjutanten Job aun v. Swiecicki beſtellten 
Curators, Juſtigs Kommiſſarius Sal bach allbier, 
werden alle diejenigen, welche an die Obligation 
des Cajetan v. Swigeicki vom Iflen Februar 1812 
über die, laut annekticten Hypothekenſcheins vom 
26ften April 1824 für den General⸗Adjutanten Jo⸗ 
bann v. Swiecickt im Hypothekenbuche von Klg⸗ 
czyn, Samterſchen Kreiſes, sub Rubr. III. ad 
No. 7. eingetragenen 1850 Mtblr. nebſt 5 pro Cent 
Zinſen, als Eigenrhümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
dder ſonſtige Brief-Inhaber Auſpruch zu machen 
haben, hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den gien Mai d. J. Vormittags 
um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Oberlandesgerichts⸗ 
Referendarius Witteler in unſerm Juſtruktions⸗ 
Zimmer anberaumten Termine entweder in Perfon, 
oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollwaͤchtig⸗ 
ten — zu welchem Behufe die Juſtiz⸗Kommiſſarien 
Hoyer, Douglas und Mutelſtadt in Vorſchlog ges 
bracht werden — zu erſcheinen und ihre Anſprüche 
nochzuweiſen, widrigenfals fie mit ſolchen werden 
praͤkludirt und das angeblich verlorene Dokument 
wird amortifirt werden, 
Poſen den 5. Jangar 1836. 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 
f Erfte Abtheilung.“ 1 
1 > AA * . 1 g 
| ,Befamutmacdwmnig 30° 0, 
Es iſt auf die Amortiſatiou der Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe Nro. 34 Mgowo und Nro, 17 Som⸗ 
plawo, Morienwerderſchen Departements, jeder 
über 50 Rthlr., angetragen, weiches hierdurch zur 


‚Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 


arienwerder den 16. Maͤrz 1836. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. General⸗Land⸗ 
ſchafts Direktion. 


